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Das erwartet Sie in


diesem Buch


Kennen Sie das auch? Sie sitzen, gemeinsam mit der Familie oder Freunden oder gar Kollegen, gemütlich auf der Couch oder am Tisch im Büro und überlegen, was Sie am Wochenende oder im Urlaub machen werden. Sie überlegen gemeinsam, ob es ein Urlaub ins Ausland wird oder doch einfach mal ein Städte- und Kultururlaub. Wie wäre es mit einem Ausflug in die schöne Stadt „Leipzig“, die sich von Jahr zu Jahr immer mehr entwickelt und somit mehr für Touristen zu bieten hat? In diesem perfekten Reiseführer möchte ich Ihnen meine Heimat- und Messestadt, die sich mittlerweile Metropole nennen darf, vorstellen und Ihnen zeigen, dass es sich lohnt, eine Reise dorthin zu planen.


Ich bin hier im Jahr 1981 geboren worden und möchte Sie bei dieser Reise mit wertvollen Informationen, mit Geschichte und Kultur begleiten. Ich möchte Ihnen viele Sehenswürdigkeiten ans Herz legen, die es wirklich lohnt, sich anzuschauen, und diese mit deren Geschichte und Entstehung erörtern.


Ich liebe diese Stadt über alles und kann mit gutem Gewissen sagen, dass sie sich als Großstadt nicht verstecken muss und, in meinen Augen, durch ihre Entwicklung die Bezeichnung Metropole mit Recht verdient hat und ich freue mich für Leipzig, dass sie einen Teil mit zur EM 2020 beitragen wird.





Vorstellung von


Leipzig


Leipzig ist eine kreisfreie Stadt mit einer Einwohnerzahl von ca. 588000 Einwohnern. 2018 belegte sie den 8. Platz als Großstadt in Deutschland. Für Mitteldeutschland ist sie mittlerweile ein historisches Zentrum für Wirtschaft, Kultur, Verkehr, Handel, Verwaltung und Bildung geworden.



GEOGRAPHISCHE LAGE


Sie befindet sich im Bundesland Sachsen, mit einer Höhe von 113 mü. NHN und einer Fläche von 297,2 km2. Die Messestadt hat somit eine Bevölkerungsdichte von 1974 Einwohnern pro km2. Die Gliederung der Stadt besteht aus 10 Stadtbezirken mit ca. 63 Ortsteilen, unter anderem die Südvorstadt und Grünau.



KLIMA


Durch die gemäßigte Klimazone, in der wir uns befinden, liegt Leipzig geografisch gesehen ungefähr im Übergangsbereich vom ozeanischen Klima Westeuropas zum Kontinentalklima Osteuropas und die Jahresdurchschnittstemperatur beträgt ca. 8,4°C mit einer Niederschlagsmenge von durchschnittlich 507 mm.



NATUR UND UMWELT


Leipzig hat sich nicht nur mit der Kultur einen Namen gemacht, sondern auch mit der Natur, die, wie ich finde, immer schöner wird und für deren Erhalt man auch viel unternimmt. Dies spiegelt sich einerseits darin wider, dass sich immer mehr Wildtiere ansiedeln wie Füchse, Rehe, Wildschweine und in einigen Teilen wohl schon Wölfe gesichtet wurden, anderseits viel für den Erhalt der Wälder und Seen getan wird und Baumaßnahmen stattfinden, um Flüsse wieder ans Tageslicht hervorzuholen.



WARUM IST LEIPZIG SO


SEHENSWERT?


Da Leipzig sich zu einem historischen Zentrum entwickelt hat, hat diese wunderschöne Stadt sehr viele Sehenswürdigkeiten, Seen, Flü sse und Wälder zu bieten. Wovon ich sehr begeistert bin und was es auch für Touristen einfacher macht sich zu orientieren, ist der Aufbau der Stadt. Man muss sich das ungefähr so vorstellen, wie ein Aufbau der Stadt in Form eines Sterns, der in alle Himmelsrichtungen geht. Weiterhin hat Leipzig für jedermann und jedes Alter etwas zu bieten. In regelmäßigen Abständen finden hier Messen statt, weshalb Leipzig zu Recht den Titel Messestadt tragen darf. Im weiteren Verlauf des Buches werde ich noch auf einzelne, und in meinen Augen wichtige, Sehenswürdigkeiten eingehen.





Die Geschichte von


Leipzig


Erwähnt wurde der Name Leipzig um 1015 von Thietmar von Merseburg und er bedeutet „Stadt der Linden“. Er stammt aus dem Sorbischen und Polnischen ab. 1165 wurde Leipzig gegründet. Markgraf Otto der Reiche von Meißen erteilte einem Ort, der sich an einer Kreuzung befand, der Via Regia oder auch Hohe Straße und der Via Imperii, auch Fernhandelsstraße genannt, das Stadtrecht und das Marktrecht. Mit der Stadtgründung entstanden zwei große Kirchen, die heute Thomaskirche und St. Nikolaikirche genannt werden und unbedingt besichtigt werden sollten. Diese befinden sich direkt im Stadtzentrum und bei einem Bummel im Stadtkern kommt man immer an ihnen vorbei. In der mittelalterlichen Markgrafschaft Meißen, welche um1439 im damaligen Kurfürstentum Sachsen aufging, lag die heutige Stadt Leipzig.


Nach der Teilung um 1485 gehörte die heutige Messestadt Leipzig zum jetzigen Freistaat Sachsen, dessen Hauptstadt ernannt wurde. Es ist die Stadt Dresden, welche heute die Landeshauptstadt ist. Nach einer Verwaltungsreform, um 1499, lag die Stadt als sogenanntes Kreisamt im Leipziger Kreis, neben dem es sieben weitere in dem Kurfürstentum gab. 1497 kam es zur Erhebung zur Reichsmessestadt und damit zur Erlaubnis Handel zu betreiben und die Ausdehnung der Wirtschaft auf einen Umkreis von 115 km festzulegen.


10 Jahre später wurde, durch Kaiser Maximilian I., Leipzig zu einer heutigen Messestadt mit europäischem Rang. Für den Güteraustausch zwischen Ost- und Westeuropa entwickelte sich Leipzig schon damals zum wichtigsten deutschen Handelsplatz. Dies war bedeutend für die Entwicklung der Messestadt, insbesondere für den Handel mit Fellen und deren Weiterverarbeitung zu Pelzhalbfabrikaten, für die Handwerker in der Kürschnerei, und für die Herstellung der Werkzeuge und Maschinen, die benötigt wurden.


Der „Leipziger Brühl“, der heute ein bekanntes großes Shoppingcenter ist, wurde neben London zum internationalen Handelsplatz der Pelzwirtschaft, die eine große Rolle in der Wirtschaft spielte. Im Jahr 1539 wurde die Reformation durch „Luther“ und „Justus Jonas“ in Leipzig vollzogen. Der Reformationstag ist heute ein Feiertag. Um 1546/1547 war Leipzig vom Schmalkaldischen Krieg durch „Kaiser Karl V“ betroffen, in dem es für Leipzig und Sachsen vorrangig um die Gleichstellung des protestantischen Glaubenssatzes ging.


In diesen Jahren des Krieges war die Entwicklung Leipzigs vor allem durch die Verbesserung der Lebensbedingungen gekennzeichnet. Durch die immer mehr an Bedeutung gewinnende Messestadt profitierte Leipzig dabei von den gut verdienenden Bürgern. Im 16. Jahrhundert entstand die Trinkwasserversorgung. Um 1650 erschien erstmals der Vorläufer der heutigen „Leipziger Volkszeitung“, die sechsmal pro Woche herauskam und damit als die am längsten bestehende Tageszeitung gilt. Der Dreißigjährige Krieg war ein schwerer Schlag für Leipzig, auch was die Entwicklung betraf. Leider ging die Bevölkerungszahl durch viele Opfer zurück.
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LIEBEN LERNEN

Der perfekte Reiseflhrer fur einen
unvergesslichen Aufenthalt in Leipzig inkl.
Insider-Tipps, Tipps zum Geldsparen
und Packliste






